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ERGÄNZUNG zu TEIL A (PLANZEICHNUNG) 
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TEIL B TEXT 

I Planungsrechtliche Festsetzungen ( § 9 (1) BBauG und §§ BauNVO) 

1. Nebenanlagen und Sichtschutzwände 
Nebenanlagen mit Ausnahme von Einfriedigungen sind gem . § 14 
Abs. 1 und § 23 Abs . 5 BauNVO euf den nicht Oberbaubaren 
GrundstUcksflächen ausgeschlossen. Hiervon ausgenommen sind 
Nebenanlagen zum Schutze von Sitzecken und Terrassen sovie 
zur Gestaltung der Freiflächen bis 1,80 m Uber Terrain. 

2 . Ruhender Verkehr 
Garagen und Stellplätze sind gem. § 23 Abs. 5 BauNVO auf 
den nicht Oberbaubaren GrundstUcksflächen ausgeschlossen. 

3. H~henlage der Gebäude 
Oberkante Erdgeschoßfußboden fUr 

\vohngebäude max. 0,60 ru 
Uber der mittleren H~henlage der vorhandenen 
Oberfläche des BaugrundstUckes 

Nebengebäude und Garagen max. 0 , 20 m 
Uber zugeordneter Straßenverkehrsfläche. 

4. Sichtdreiecke 
In den in der Planzeichnung eingetragenen Sichtdreiecken 
dUrfen Hecken und Sträucher eine H~he von 0,60 m Uber zuge­
ordneter Verkehrsfläche nicht Uberschreiten . 

5. Anpflanzungagabot 
Auf den in der Planzeichnung mit einem Anpflanzungsgebot ge­
kennzei chneten FlMchen sind nur freiwachsende Laubgehölze 
(höchstens 3 Art en) zulässig. 
FUr die in der Planzeichnung festgesetzten Bäume sind nur 
Alleebäume mit einem Stammumfang von mindestens 18 cm zu ver-. 
wenden und zu unterhalten . 

II Festsetzungen Uber die äußere Gestaltung baulicher Anlagen 
( § 9 (2) BBauG und des § 1 des Gesetzes Uber baugestalterische 
Festsetzungen vom 10. 4. 1969 in Verbindung mit § 1 der Ersten 
Verordnung zur DurchfUhrung des Bundesbaugesetzes vom 9. 12. 
1960) . 
6 . Einfriedigungen 

An den 5ffentlichen Verkehrsflächen und an den Flächen 
fUr die ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht festgesetzt 
wurde . (Bei Einbau von MUllständen bzw . -schränken in 
die Pfeiler von Einfriedigungen im Bereich der Zufahrts­
tore k5nnen f Ur diese entsprechend hohe Pfeiler zuge-
lassen werden.) bis 0 ,70 m 
fUr alle Baugrundstucke unte~1nander bis 1 , 00 m 
!Ur das KinderspielplatzgrundstOck bis 1 , 30 m 
H5he zull!ssig . 

7 . Farbliehe Gestaltung der baulichen Anlagen 
Die Außenwände der Gebäude sind zu verputzen oder zu 
schlämmen und in veißer bis hellgrauer Farbe zu streichen. 
Weißes Mauerverk kann sichtbar bleiben. 

8 . Gestaltung der Nebenanlagen 
Die im Text unter Pkt . 1 zugelassenen Nebenanl agen sind 
aus Holz oder als Holz- oder Metallrahmen mit einer Ver­
kleidung aus Markisenstoff oder Glas zulässig . Bei 
hölzernen Bauteilen ist die Naturfarbe des Holzes nur in 
den Farbtönen hell bis dunkelbraun zulässig. 

SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 
B E .B A U U N G S P L ,A N N R. 32 52 01 
TRAVEM0NDE ... BRUNSKRUG • • 

(1 • . .ÄNDERUNG U. ERWEITERUNG) 
Aufgrund df'f §§ 10 und 2 Abs. 6 Bundesbauge-setz (BBauGJ in der Fassung vom 18.Aug.1976 (8GB!. I S 2256) 
und d!!'S § 1 des Gesetz9S \.iber baugPSto.lteorische Festsil!'tzungen vom 10 April 1969 (GVOBL Sct-.L-H S 59)•n 
Vf'rbindung mit § 1 der Erst e-n Verordnung :z ur ~ Durchführung des Bundesbaugesetze5 YOm 9. Dez. 1960 
(GVOBl: Schl.~H. S 198) wird n ad1 Beschluß1a-ssung durch die BUrgerschaft der Hanses tadt Lüb~k vom 
29. 3.\979 · nd IIQI+I . (Ö !'IdWWA!!IilliESSI< I I:ii:J ~!"" . i!r l aJ:I lh5 f,:qRe: ·et 3 ! ) die 
Satzung, ~st~hend aus Teil A (Picnzeiehnung) und Te il B (Text): über den &>bouungsplon Nr. 32.52.01 erlassen 

Oie Genehmigung d•eser Satzung ubeor den Be bouungsptan '. Nr.32.52.01 , Lübeck,den 25_ 7. 1979 
bestehend aus ck-r Planz!'ichnung und deom Text , wurdf' nach § 1l BB.auG 
mit Er laß dM tnnenm•n•sti!'rS vom 1S. 6.1979.A z IV 810 e~ 512 _ 113-3(32.52 .0 1) 

erteilt 

Oie-se Sa tzung 1 ~i rd hiermit ausge fertigt 

Entworfen und aufgestellt nach §§ 8 Und 9 BBauG out der Grundlage 
des Aufstellungs~chtusses der Bürg erschaft vom 30. 9. 1976 

l.S 

LS G EZ . OR . KNÜ PPEL , 

Qer BUrgi!'rme:ster 
I 

LUbeck.den 9 . 5.1979 
Der SfOal d!'r Hansestadt LUM-ck 

Stadtplanungsamt 
:.V. 1.A. 

(Schmidt) ( f riedr icf\) 

Oer kotostermöOige Bestand am 27. 4_1978 sow1e d:e gi!'ometrische-n lubec~.den 20. APRIL 1979 
Fe-sllegungffl dt"r neuen städt t> bauhc:hen PlQnun~ werdt>n al'i nchtig KotQsteroml 

besc:h eoin :gt 

Der Entwurf des Bebal..lungsplonE>s Nr 32.52.01,bestehE>nd aus der 
Pla nze•c.hnung und dem Text , sow :e di! Begrundung haben '" der 
Zeit vom 7.8 .1978 bis zum 8.9.1978 noch vorherige-r am 26. 7.1978 
abgeschlossener Bekonntma<".hung mil d~m H:nweis, daß Anrt>gungen 
und Bede-nken 1n der AuslegungsfriSt geltend gemacht wi!'rden 
kbnneon, öfiE>ntlich ausgelegen 

01e Se-grundung zum Bebauungspion wurde mtl Beschluß der 
Burgerschott vom 29 3.1979 gebl!llyt 

Dieser 8Wouungsplan. bestehend aus der Planzeichnung 
( Te :t A) ..,nd dem Text {Te; I 6), 1st om 6 . 8 . 19 79 m1t der 
bew1r~1en B~onntmachung der G~nel"lm1gung sow:e des Ortes 
und der Zell der E1nSICh!mog loch ke1l rechtsverbindi•CI-I geworden 
Der Bebouungsplar,: kann von OI!Sem Ze1tpunk1 an zusammen 
m11 se1ner Be9rundung von Jedermonn e•ngesehen werden 

l S GEZ. S~EIERMANN 

LS 

LS 

LS 

LUbeck.den 9. 5. 1979 
Der Senat dE>r HansE>stadl Lübt>d 

Stadtplanungsamt 
;A 

G;:~. FR! EORICH 
(Fr iedrich) 

' 
LU beeil den 9. 5 . 19 79 
Der Senat der HonsMIOdl lubeck 

Stadtp\onungsarnt 
o.A 

GEZ . FR IEORICH 
( Friedrich) 

lub~Ck , den 6_ 8 1979 
Der Senat der Hansestadt lübeck 

St0dtplanungsomt ,_. 

GEZ F R IEDRICH 

( Fri e dr i ch ) 


